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~ Amtliche SeKanntm ackANgkN.
Für die Dauer des Krieges hat der Herr Minister hes

Innern ans Vorschlag des Königl . Statrstrschen Landes-
nnts eineEinschränkung derBrandstatrstrk dahin genehmigt,
aaß irur die Brandschäden statistisch bearbeitet werden, bei
denen der Schaden mindestens 100 ^ betragen hat Du
Herren Bürgermeister werden ersucht, dies für die Folge zu

^S ^ Goarshaufen . den 19. November 1917.
Der Königliche Landrat.

I . V .: S teup. __
Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich. vnr

binnen 3 Tagen bestimmt anzuzeigen, ob und g. F .welche
Veränderungen unter den mit Orden und Ehrenzeichen de¬
korierten Personen in ihren Gemeinden seit dem 1. Oktober
1916 vorgekommen sind.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
St . Goarshausen , den 22 . November 191 1.

Der Königliche Lqndrar.
I . V.: S t e u p.

Der Leuiscke Tcgesb̂ridit.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

2. November, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Fn Flandern beschränkte sich der Artilleriekamps aus stö-

angsseuer, das erst am Abend zwischen Poeltapelle und
sasschendaele an Heftigkeit zunahm. Vorstöße englischer
Ibteilungen nördlich von Lens und südlich von der Scarpe
mrden abgewiesen.

Der starken Feuersteigerung am gestrigen Morgen bei
tiencourt folgten nur schwächere englische Angriffe, die ln
nserem Feuer zusammenbrachen.

Die Schlacht südwestlich von Cambrai dauert an.
Zurch Masseneinsatz von Panzerkrastwagenund Infanterie
nd durch Vortreiben seiner Kavallerie suchte der Femd den
Im am ersten Angrissstag versagt gebliebenen Durchbruch
u erzwingen. Er ist ihm nicht gelungen. Wohl konnte er
her unsere vorderen Linien hinaus geringen Boden ge¬
rinnen, größere Erfolge vermochte er nicht zu erzielen.

Die von unserer Artillerie und den Maschinengewehren
rirksam gefaßten und stark gelichteten Verbände traf der
-egenstoß unserer tapferen Infanterie . Aus dem West-
lse'r der Schelde warf sie den Find auf Annen? und Fon-
aine, auf dem östlichen Ufer in seine Ausgangsstellungen
üblich von Rumillyfzurück. -

Vor und. hinter unseren Linien liegen, aus das ganze
Schlachtfeld verteilt, die Trümmer zerschossenerPanzerkrast-
oagen. An ihrer Zerstörung hatten auch unsere Flieger u,
(rastwagengeschütze hervorragenden Anteil.

Mit Einbruch der Dunkelheit ließ die Gesechtstätigkeit
ins dem Schlachtfeld nach.

Südlich von Vendhuillc hat der Feind seine Angriffe
licht wiederholt. ' w

Eine starke französische Abteilung drang an der Sud-
ront von St . Quentin in unsere erste Linie ein; im Gegen-
toß wurde sie hinausgeworsen.

Heeresgruppedeutscher Kronprinz
Im Zusammenhangmit dem englischen Angriff hat auch

»er Franzose zwischen Craonne und Berrn au bar mit stör¬
en Vorstößen gegen unsere Stellungen begonnen. Heftiger
Zeuerkamps, der vom frühen Morgen mit kurzer Feuerpause
»en ganzen Tag über anhielt, ging ihnen voraus.

Nordöstlich von La ville aux bois ist rin Franzosennest
jurückgeblieben. In den anderen Abschnitten haben wir den
Feind im Feuer, und dort, wo er eindrang, im Nahkamps
jurückgeschlagen.

Eigene Unternehmungen hatten Erfolg und brachten
Nefangene ein.

Leutnant von Eschwege brachte einen feindlichen Fessel¬
ballon zum Absturz und errang damit seinen 20.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Tiroler Schützen und württembergische Truppen er¬

stürmten zwischen Brenta und Piave den Gipfel des Monte
Fontana Serra und des Monte Spinuccia.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorfs.

OesterreiM'Unqariscker ^agebserickt
WTB . Wien,  22 . Nov . Amtlich wird verlautbärt:
Westlich des Mo'nteMeletta wurden italienische Angriffe

durch Gegenstoß abgewiesen. . . ..
Zwischen Brenta und Piave erstürmten Kaiferschutzen

vom 1. Regiment und Württemüerger den Monte Fontana
Secca und den Monte Spinuccia . Auf dem Monte Fontana
Secca nahmen wir 200 Alpini gefangen.

Im Osten und in Albanien nichts Neues . . ’
Der Chef des Gen erat st ab s.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
Berlin,  22 . Nov. (Amtlich.) Südwestlich von

Cambrai sind neue, nach starkem Feuer vorbrechende eng¬
lische Angriffe gescheitert.

Im Osten nichts Besonderes.
Aus Italien nichts Neues.

Neue U-Boot -Ersolge.
Berlin,  22 ^ Nov . (Amtlich.) - An der englischen

Westküste wurden durch unsere Unterseeboote neuerdings 12
tausend Bruttoregistertonnen versenkt. Unter den versenk-
ten Schiffen befand sich der englische Dampfer „The Dcar-
guis ", sowie der bewaffnete tiefbeladene französische Damp¬
fer „Lonqwy " . . , m  ,

Der Chef des Admiralstabes der Marwe.
Das Oktober-Ergebnis des U-Bootkrieges.

Berlin,  22 . Nov . (Amtlich.) Im Monat Oktober
sind durch kriegerische Maßnahmen der Mittelmachte 6/4
tausend Bruttoregistertonnen des für unsere Feinde nutz¬
baren Handelsschiffsraums versenkt worden

Hiermit erhöhen sich die bisherigen Erfolge des unein¬
geschränkten Unterseebootkrieges auf 7 649 000 Brutto-
reqistertonnen . „ _

Der Cbef des Admiralstabs der Manne.

Das angebliche deutsche Friedensangebot.
Englische Blätter veröffentlichen jetzt genauere Angaben j

über das angebliche deutsche Friedensangebot an Bnanv,
das zum Sturze Ribots führte und das bei allen Interpel¬
lationen im Unterhause von Balfour abgeleugnet wurde.
Diese Angaben führen des längeren aus , daß der-Mittels
mann zwischen Deutschland und Frankreich ein belgMer
Diplomat gewesen sei, daß Zusammenkünfte zwischen l tu
and und dem Fürsten Bülow in der Schweiz geplant wur¬
den, und das schließlich sogar das Angebot erfolgte, eine
Begegnung zwischen dem deutschen Reichskanzler und Bri-
and in der Schweiz herbeizuführen.

Freiwillige Räumung von Ostgal,zicn.
Franks  Nr t,  22 . Nov . Aus Lemberg wird der „Frks.

Ztg, " beri i: t : Nachrichten aus Tarnopol besagen, daß die
russischen Truppen Vorbereitungen treffen, um die von
ihnen noch besetzten ostgalizischen Städte Grzymalow und
Skalat zu verlassen. Die -Vorstellungen haben sie. bereits
freiwillig geräumt.

' Das preußische Herrenhaus und seine Reform.
Da zurzeit dringender Stoff dem preußischen Landtage

nicht vorliegt , wird aller Bornnssicht nach eine Sitzung des
preußischen Herrenhauses vor Weihnachten nicht stattsinden.
Die preußische Haushaltsrcchnung für 1918 soll dem Land¬
tage erst im Januar unterbreitet werden . Angesichts der
geplanten Reform des Herrenhauses melden sich viele Be¬
rufsgruppen , die durch ihre Bedeutung und die Zahl ihrer
Mitglieder Anspruch auf einen Sitz im Herrenhause zu ha¬
ben glauben . Diese Vorschläge werden bei der Beratung der
Vorlage eingehend geprüpst werden . Vor allem sind es die
großen Organisationen der Beamten , die eine Vertretung

verlangen , ebenso die Aerzte , ferner die Vertreter der Presse
und die Lehrer , die keinerlei Vertreter haben, wahrend den
Geistlichen mehr als ein Dutzend Mandaje ^ zugestchert
worden ist. „ .

Die Wahlrechts- und die Herrenhausreform.
Berlin,  22 . Nov . Wie die Abendblätter zuverlässig

erfahren , wurden die Vorlagen betreffend Aenderüüg des
Wahlrechts zum preußischen Abgeordnetenhaus uüd zur
Aenderung der Zusammensetzung des Herrenhauses nun¬
mehr vom Könige vollzogen . Sie werden nt kurzem,dem
Landtage zugehen.

England begrüßt Hertling.
Aus Bern,  19 . Nov ., wird der V. Z " gemeldet:

Aus den infolge der französischen Grenzsperre erst heute ern-
aetroffenen Londoner Zeitungen und englischen Provmzmt-
blättern ist zu entnehmen , daß Gras Hertlmg eure ganz
außerordentlich günstige Presse in England gehabt hat
Mehrere Zeitungen widmen ihm Begrußungsaufsatze, die
im Frieden nicht viel sreundlicher hätten lauten sonnen.
Gleichzeitig mit dieser Anerkennung der augenscheinlichen
Wendung in Deutschland äußert sich vielfach em erneutes
Bestreben , Friedensverhandlnnaen einzuleiten , ^ n einem
Aufsatz behandelt der „Manchester Guardian " diese Frage
mit der Neberschrrst „Ein neuer Geist" . Darin wird gegen
die sich immer wieder an die Oberfläche drängenden imper^
alistischen Strömungen ' Frankreichs Stellung genommen
und dann heißt es, so werde man gewiß zu einer Verstän¬
digung kommen können.

Friedenspropaganda in England.
WTB. B er n , 22. Nov. Die Friedenspropaganda, die

von den Kriegsgegnern und den Kriegsmüden in England
betrieben wird , hat letzthin einen so bedeutenden Umfang ■
angenommen , daß die englische Regierung von den Scharf¬
machern mehrfach ersucht wurde , dagegen Maßnahmen zu
ergreifen . Auf eine dahingehende Anfrage tm Unterhaus
am 15. Nobember erklärte bet Staatssekretär des ^ nnern
Cave : Die Regierung habe Tausende solcher Flugblätter be¬
schlagnahmt und vernichtet . Gegen einige Urheber sei das
Strafverfahren eingeleitet wordeip Außerdem weide er
dem Parlament eine neue Verordnung vorlegen, nach der
derartige Flugblätter die Genehmigung des Pressebureaus
erhalten müßten . . , .

Onthwaite ries ihm zu: Die Opposition gegen die Frie¬
denspropaganda komme hauptsächlich von den Kriegsprofit¬
machern und ihren Schakalen.

Der LondonerBerichterstatter des „Manchester Guardin
sagt: Schließlich würden die Zeitungen nur drucken dürfen,
was die Zustimmung der Regierung habe, wodurch, dre für
den Sieg notwendige Pressefreiheit vernichtet werde.

Unterdrückung der irischen Freiheitsbewegung.
Basel  22 . Nov . „Daily News : schreibt: daß am

letzten Sonntag drei schottische' Hochlandsregimenter rn
Dublin eingerückt sind, um den Ordnungsdienst in der iri¬
schen Hauptstadt zu übernehmen.

„Daily Chronicle " schveibt: ' Die irischen Abgeordneten
im Ünterhause haben ihre Beziehungen, zu den liberalen
Parteien offiziell gelöst. ,

Italienische Befürchtungen.
L u g a n o , 22 . Nov . Die römische „Tribunaüweist tn

ihrer militärischen Betrachtung auf ernste Vorgänge am
Gardasee hin , die sich gegenwärtig vvrbereiten und die für
Italien von größter Bedeutung , feien. ■.

Die Schlacht zwischen Piave und Brenta.
Zürich,  22 . Nov . Der Korrespondent des Seccolo

meldet aus dem Hauptquartier : Das Feuer .der deutsch-
österreichischenBatterien ist immer wieder ans die rückwar-
tiaen Verbindungsstellen gerichtet, wodurch jeder rtalrem-
sche Widerstand erfolgreich geschwächt wird . Das Feuer
währe Tag und Nacht mit zunehmender Stärke . Am Monte
Tomba sei der Ausgang der schweren Kämpfe noch nngewrtz.

Lenins Waffenstillstandsangebot.
Der Balkan -Korrespondent .der „Times "; der von Odes¬

sa nach Petersburg gereist ist, bestätigte die Meldung , da,
es die erste Regierungs - Handlung Lenins war , allen
kriegführenden Regierungen den Vorschlag zu unterbreiten,
einen ' Waffenstillstand von drei Monaten abzuschließen.
Das geschah am 8. November.
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Ruffsches Angebot eines Waffenstillstandes.

WTB . L o u b u n , 22: Nov . Meldung des Reulerschen
Bureaus . Ein russisches drahtloses Telegramm meldet, daß
die Bolschewikiregierung den Oberbefehlshaber angewiesen
habe, sich den feindlichen Befehlshabern mit -dem Angebot
eines Waffenstillstandes zur Eröffnung von Friedensver¬
handlungen zu nähern.

Die Bolschewikiregierung macht nicht mehr mit.
Kopenhagen,  22 . Nov . Das Kopenhagener Blatt

Nationaltidende berichtet am 20. November abends aus
Berlin : Bon zuverlässiger Seite erfahre ich .folgendes : Auf
indirektem Wege ist hier die Meldung eingegangen , daß die
russische Regierung amtlich erklärt hätte , sie betrachte sich
als aus den Reihen der Kriegführenden ausgeschieden.

Stockholm Tidningen zufolge sind auf diplomatischem
Wege, jedoch nicht an das schwedische Ministerium des
Aeußeren , Nachrichten angelangt , die darauf hindeuten , daß
Rußland vor dem Abschluß seiner offiziellen Teilnahme am
Kriege stehe. Die Nachrichten stellen fest, daß die Bolsche-
wiki jetzt in ganz Rußland die Oberhand gewonnen hätten
und daß das Volk überall des Krieges müde sei.

Zum ruffischen Waffenstillstandsangebot.
Zürich,  22 . Nov. Wie Havas meldet , hat die maxi-

malistische Regierung folgende Botschaft erlaffen:
Die Versammlung der Arbeiter - und Soldatenabgeord-

neten ganz Rußlands , die die Macht in ihren Händen hat,
empfindet die Verpflichtung , allen kriegführenden Völkern
und deren Regierungen einen Waffenstillstand auf allen
Fronten und die sofortige Einleitung von Verhandlungen,
die auf den Abschluß eines Friedens auf demokratischer
Grundlage hinzielen , vorzuschlagen. Der Volkskommissar
des Auswärtigen hat an alle bevollmächtigten Vertreter der
Alliierten in Petersburg bereits eine entsprechende Mittei¬
lung gerichtet. Sie nun Bürger -Oberbefehlshaber , werden
von dem Arbeiter - und Soldatenrat mit der Verwirklichung
des ausgesprochenen Wunsches beauftragt . Ferner wird Ih¬
nen die Aufgabe übertragen , sich an die feindlichen militäri¬
schen Behörden zu wenden, um die sofortige Einstellung der
Feindseligkeiten und den Beginn von Friedensverhandlun¬
gen vorzuschlagen. Der Rat der Volkskymmiffare richtet
zugleich an Sie die Weisung, ohne vorherige Zustimmung
der Kommiffare keinen Waffenstillstand zu unterzeichnen.

Der Präsident des Sowjets der Volkskommissare:
Uljanow . Der Kommissar des Auswärtigen : Lenin.
Der Kriegskommissär Trotzki. Der Direktor der in-
nern Dienstzweige des Sowjets : Krulenko . Der
Sekretär : Brusiilo.

Bor einem Jahre fast erging aus hochherzigem deutschen
Menschlichkeitsgefühl das deutsche Friedensangebot . Wie
illusionsfreie , nüchterne Politiker auf Grund der Lehren
der Geschichte und des Deutschenhasses aller unserer Feinde
nicht anderes erwarten konnten, wurde dieses einzig in der
Weltgeschichtedastehende Friedensangebot des Siegers im
feindlichen Lager nur als stilles Eingeständnis unserer
Schwäche aufgefaßt und daher hoffnungsvoll abgelehnt.

; Heute nun ist es der vordem stärkste Gegner , der notgedrun-
; gen ein Friedensangebot ergehen laßt . Welche Wendung
j durch des Schicksals Fügung ! Das russische Friedensan-
z gebot ergeht an alle Kriegführenden . An unseren Feinden

ringsum also, besonders an ihrem britischen Tyrannen , ist
es, ob Friede auf Erden werden soll oder nicht! ,

Friedensabstimmungen an der russischen Front.
G e n f , 22. Nov . Die „Morning Post " meldet aus Pe¬

tersburg : In den der Regierung ergebenen Frontteilen fin¬
det Abstimmung der Truppen statt für die' Friedensresolu¬
tion der gegenwärtigen Regierung . Vertreter des Peters¬
burger Arbeiterrates überwachen und kontrollieren die Ab¬
stimmung , deren Ergebnis nicht veröffentlicht, aber eine
suggestive Wirkung auf die übrigenFrontteile ausüben wird

' * Gefecht bei Wiborg.
WTB . Bern,  22 . Nov . Das Maximalistenorgan

„Prawda " teilt mit , daß es in der Nähe von Wiborg zwi¬
schen der Roten und der Weißen Garde zu einem Gefecht
gekommen sei. Die Eisenbahnlinie ist anfgerissen worden'

Ein Friedensangebot an Japan?
Schweizer Grenze,  21 . Nov. Der Stockholmer

Korrespondent der „Basler Nationalzeitung " telegraphiert,
die meisten russischen Blätter geben ein Telegramm aus
Tokio an die Petersburger Telegraphenagentur wieder , das
meldet, die deutsche Regierung habe kürzlich Japan ein in¬
direktes Friedensangebot gemacht. Auf welchem Wege dies
geschah, sei jedoch unbekannt . ,

(Die Meldung , die allergrößte Reserve verdient , sei hier
nur registriert . Schrift !.)

Skandinavien bleibt neutral.
Basel,  22 . Nov. Der skandinavische Korrespondent

der „Baseler Natiowalzeitung meldet : Der dänische Mini¬
ster des Innern erklärte einem Vertreter der Associated
Preß , die drei skandinavischen Völker hielten unbedingt an
der Neutralität fest. Kein noch so großes Elend könne die
nordischen Reiche zwingen , noch größeres Elend und Un¬
glück zu wählen , wie es der Eintritt in den Krieg mit sich
bringen würde.

. KM mi Knir.
Oberlahnstein , den 23 . November.

: !: M i l i t ä r i f che s . v. Hagen , Major , im Frieden
im Garde -Grenadiev -Regiment Nr . 2, zum Kommando
des Landwehr -Bezirks-Oberlahnstein kommandiert.

: : Schafzucht.  Wie bereits mitgeteilt , haben eine
Anzahl hiesiger Liebhaber durch Vermittlung des Herrn
Basse-Biebricherhof 40 Milch-Schafe bezogen, welche am
Sonntag unter die Besteller ausgelost wurden . Wie wir
hören , soll das Stück dieser Milch, Wolle und Fleisch geben¬
den Tiere 165 Mark kosten. Die mit -solchen Schafen in an¬
deren Gemeinden erzielten Resultate sollen sehr gute sein.
Durch gut gepflegte Weiterzucht dürften in einigen Jahren

dahier sehr viele solcher Milchschafe gehalten werden und
Anlaß zum Zusammenschluß einer Schafherde geben.

!-! Das Emde des „Barons von Biana-
towski " . Dieser 24 Jahre alte Kaufmann Alfred Ge-
risch aus Berlin , der sehr große Juwelendiebstähle und
Schwindeleien begangen hatte , sollte Ende Oktober in St.
Goar verhaftet werden , hierbei sprang er in den Rhein und
ertrank . Gestern hat man seine Leiche hier an dar Lande¬
brücke geländet und auf den Friedhof gebracht.

( : :) Kriegs - Geld.  Das von vielen Städten usw.
eingeführte Kriegsgeld sollte doch nur den Kleingeldmangel
'beseitigen, hat sich aber durch die reine Bequemlichkeit seht
vieler Leute zu einem modernen Zahlmittel gestaltet. Hier¬
durch möchten wir geradezu auf eine Unsitte Hinweisen, die
eingetreten ist und wieder befestigt werden soll. Nämlich
die Coblenzer 50 Pfg .-Scheine sind durch die in Coblenz be¬
schäftigten Personen hier in solcher Masse im Verkehr, daß
selbige überhandnehmen und befinden sich in einem Zu¬
stand, daß man selbige mitunter nur mit Handschuhe an¬
fassen möchte. In Coblenz wird unser Lahnsteiner Blech¬
geld, daß, wenn auch rostig, immerhin noch anzufassen ist,
von den Geschäften nicht angenommen . Deshalb haben mit
Recht mehrere hiesige Geschäfte sich vorgenommen , kein Cob¬
lenzer Papiergeld mehr in Zahlung zu nehmen. Hoffentlich
schließen sich die anderen Geschäfte dieser Handhabung an
und — hinaus mit dem Coblenzer Geld aus Oberlahnstein.

fernnfftes.
* Coblenz,  19 . Nov. Schändliche Tat . In - der

Sonntag -Nacht drangen sechs Männer in die Schafpferche
eines Metzgermeisters auf der Karthause ein, um Schafe zu
stehlen. Der Schäfer wehrte sich so gut er konnte, um seine
ihm anvertrauten Tiere zu schützen. Schließlich kam es mit
zwei der Unmenschen zum Ringen , es wurden sogar Schüsse
abgegeben. Während sich nun der Schäfer mit den beiden
Unholden herumschlug, stahlen die anderen Kerle zwei
Schafe und schlachteten sie sofort ab. Unter dem Schutze der
Dunkelheit sind die Scheusale entflohen , doch hat unsere
Polizei bereits eine Spur gesunden, die wohl zur Festnahme
der Menschen führen wird.

Ein trauriger Jagdunfall
kostete einem Coblenzer, namens Toni Roth , einem Sohn
des Hofglasermeisters Roth , das Leben. Er befand sich bei
Trier auf der Jagd und verweilte gerade auf dem Hirschan¬
stande, als ein Kollege ein verdächtiges .Geräusch zu hören
vermeinte und auf den mutmaßlichen Hirsch schoß. Statt
dessen brach der Freund , ins Herz getroffen, tot zusammen.

Abgabe der Glockenseile.
Von amtlicher Seite wird das Erzbischöfliche General¬

vikariat in Köln darauf aufmerksam gemacht, daß die noch
gut erhaltenen Hanfseile, welche durch die Beschlagnahme
der Glocken überflüssig geworden find und zurzeit unbenutzt
daliegen , dem vaterländischen Interesse dienstbar gemacht
werden können. Es bestehe nämlich ein dringender Bedarf
an Seilen , weil die zur Herstellung solcher erforderlichen
Rohstoffe außergewöhnlich knapp seien.

Zucker
wird am Samstag , den 24 . ds , Ms . von 2 Uhr ah
»erkauft von der Zuckerkarte ist der Monat November ab
zurrennen pro Kopf 700 Gramm.

Marmelade
wird am Montag , den 26 . d. Ms . von 2 Uhr ab auf
Nr . 83 verkauft pro Kopf y4 Pfund.

Oberlahnstein, den 23 . November 1917.
DerWagiffrat.

Sie GildMmWlhstklle
im Rathause Zimmer Nr . 2 ist geöffnet am Montag , de»
26 . November, nachmittag» 4—6 Uhr.

Oberlahnstein, den 22. November 1917.
Soldaiaahwehllfsftelle.

Zucker
wird mit V/ t Pfund pro Person gegen Streichung der Nr.
48 der Lebensmittelkarte verausgabt für die Buchstaben:

A, D bei Klug Christ., 8, Ba—Be bei Klug Jakob,
6, M bei Dötsch, Bi- Bu bei Kaffei, E, F bei
Klein Ww , G, U, Z bei Rabenecker, H bei Strobel,
Ka—Ke, St bei Kratz. Ki—« z bei Ritzling Ww ., O,
P , S bei Ems , I , Qu , R , V bei Mondorf , Scha
bis Schi,- N, Sp bei Seyl , Schl—Schw bei Balles,
SB, T hei Kunz
»iederlahustein . den 22. November 1S17.

Der Magistrat : Rody.

Die Ausgabe 2er Petroleumkarten
für den Monat November 1917 erfolgt am Samstag,
den 24. November 1917 Vormittags im Nathan », Stadt
»erordnetensaal 9—12 Uhr. Die Answeiskarte » find
vorzulegen

»iederlahnstei « , de« 22. November 1917.
Der Magistrat : Rody.

Verplllhtllllg
von DmönenilrnnWchea.

Die domänenfiskalischen Liegenschaften des Kellereihof¬
guts in der Gemarkung Prath mit einer Fläche von zu¬
sammen 39,4865 da sollen am

Dinstaz, de» 27. Meuter isi7,
mittags 12 Uhr,

iw Gemeindezimmer zu Prath  zunächst stammweife, dann
Einzelparzellen für die Zeit vom 1. Oktober 1918 bis Ende
September 1930 öffentlich meistbietend verpachtet werden.

Diez , den 20. November 1917.
Königliches DomSvenrevtamt.

Allgemeine Sktskrallkenilllffe
Lberlahasteia

Am Samstag, Len l. Dezember 1917,
abends 8'/, Uhr,

findet die

Herbst-Ailsslhlltz-SiSlNlg
im Lokale des Herrn Chr . Massenkeil statt.

Tagesordnung:
1. Genehmigung des Voranschlags pro 1918.
2. Wahl des Rechnungs-Prüfungs Ausschusses pro 1917
3. Anträge und Wünsche.

Die Herren Ausschussmitgliederwerden hierzu eingeladen,
Der Vorsitzende: Her « . Pott.

iscbneldera

Sine Kinder-Geldbörfe
<fi als Fundsache aboegeben worden.

Niederlahnsteiu , den 22 November 1917.
_Die PolizetverwaltuuG.

Während der jetzigen Avsfaat
find di« Tauben auf die DE von 6 Wochen in den
Schlägen zu halten. Zuwiderhandlungen werden bestraft.

Niederlahnsteiv , den 15. November 1917.
Die Polizeiverwaltung : Rody.

ßen, Fabrikat Lanz, empfiehlt zu
—- -- Fabrikpreisen

Meier Levita , Holzappel.
«»i°°Zentner Hen
S« kaufen gesucht,
"leschästsstelle.

Wo, sagt die

Stnndenmiidchen
sucht Arbeit für Bor - uud Nach-
mittagS . Näh , in d. Geschäftsst.
ffkie  gegen Fräul . Maria Zahn
ll ausgesprochene Beleidigung
^  nehme ich hiermit alS un¬
wahr zurück,und bedauere di«
Aeußernng getan zu habe»

Tiara Fischer.

Slmie»- »Her Siech-
«sucht.
Ni»d»rtahNa »1«,
Bahuhofstraße 4.

Gut Ml. Wich- ».
SWsjmmr
mieten. Zu erfr. Geschäftsstelle.

Splelplaa
des Codlenzer Stadtttzesttrs

SamStag , de« S4. Rov . , « ie
CsSrdasfürsttn ".

Slilts,, «,,.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem schweren Verluste unseres lieben guten Sohnes
und^Bruders

Jakob öebr
sagen wir Allen, ganz besonders der Firma Draht¬
werke C. S . Schmidt,  den Meistern, Draht¬
ziehern, Arbeitern und den am Traueramie so zahl¬
reich Beteiligten unseren innigsten Dank.

Drahtzlehermeiper Mathias Vehr
aad 5aariiie.

Hohenrhein, den 23. November 1917.

Ä Schnelle AnsMnng für denI
»nd Vemaltnngsdienst©

tu allen schriftlichen Arbeiten , sowie in Buchführung, ein- ®
fache,  doppelte und amerikanischeArt , einschließl. Abschluß
UM - Stenographie «nd aschinenschreibe«.
Tages - «nd Abendkurse beginne « am 16.

November «nd 1. Dezember.
- Gute Erfolge gewährleistet.

8 krkraristalt Gerflenkorn,
q  tob lenz,  Morkenbilöckenweg 16, park.
BOOOOOOOOOIOOOOOOOOOB

Znhle
für gute gebr.Ziheifi-mdRoselweiajlafchea
28 Vsff.. Rotwein- (Barde-
m Machen 20 Pfg., öellt-
»asche» l2 Pfg.

6 . B . Böhm.'
Weingroßhandlnng,

Oberlahnstet«.
ttftftttftXKKKK

Halle meine Praxis wie¬
der anfgenomnten.
E . Musäus,
prallt. Zahnarzt, Vsppard..

Telefon 273.

Mölll.Zimmer,
auf Wunsch mit Peufiou, zu
miete». Näheres « efchäst,ste«e

r
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